
Christentum als 1ne Ifremde eligion erschienen, unfähig, die aslıatısche eele anzusprechen
und erfüllen  4 Dieses arie Urteil gründet auf einer langen Erfahrung und ann
durch vıele Stellen des Buches belegt werden.
Die deutsche Übersetzung ist gegenüber dem spanischen rigina gekürzt un! bearbeitet
VO  — Elıisabeth GÖössmann, die auch 1ne sachkundige Einleitung dem Buch chrıeb Man

sıch allerdings gewünscht, daß bel dieser Bearbeitung uch der manchmal eiwas ZU
blumenrei Stil eın wen1g vereıinfacht worden waäre.
FEFinen besonderen 1nwels verdienen die Ausführungen ber den Abwurtf der ombombe
aufi Hiıroshima den Arrupe als Augenzeuge miterlebte, un: dessen Folgen
der ehemalige Medizinstudent mıiıt großer achkenntnis beschreibt

SCHWARZ, Leo Ohren für Pachamama. Fünf TEe Kaplan ıIn Bolivien ıne Do-
umentation uüunchen 1967 erlag eıllier. 160 s Y kart. 0,80.
Im DTr1 962 gingen 1 Rahmen der Patenschaft zwischen dem Bıstum Irier und dem
Erzbistum SUCTEe (Bolivien) TEl Priıester Qus dem Bıstum 1rier nach Boliıvien, unter ihnen
Leo SChWAaTZ. AÄAus den zwel Dutzend Brıelen, die bis Anfang 967 seıine Freunde 1n
Deutschland geschrieben hatte, en die heologen des JIrierer Priesterseminars das VOI-

Jlegende Buch usammengestellt. Dıie Briıefauss  nıtte nd als kurze apıte. einfach
einandergereiht. au{f eınen verbindenden Text wurde verzichtet. Dıie ZU. Verständnis der
Situation notwendigen Angaben findet INa  - ın einem Anhang Die unpathetische un! doch
spannende Schilderung der verschiedensten plsoden aQus dem Priesteralltag 1n Bolivıen
bringt dem Leser die soOzlale un! wirtschaftliche Not der Bevölkerung, die politischen (CGje-
fahren und die oft aussichtslos erscheinende Sıtuatiıon der christlichen 1ss1ıon 1n eindring-
ıcher W eıse ahe

JURGENS, ver Essen Sie Affenfleisch? Abenteuer zwischen msterdam un Ama-
Freising 1967 Kyrios-Verlag Meitingen. 208 s 7 Ln 12,80

Das Buch nthalt die erstaunlichen agebuchnotizen eiINes Jungen olländers, der
einer einungsverschiedenheit mit seinem Chef seine Heimat verließ, sich ach Amerika
abseizlie und sıch dort als Landstreicher der Gammler durch die Vereinigten Staaten ach
exiko un! Brasılien durchschlug In den Twaäaldern Brasıliıens, Amazonas, traf au{fi
einen katholis  en Missionar. Diese egegnun wurde entscheidend für das weitere en
des Jungen Atheisten Erschüttert un! emport ber die Bedingungen, unter denen dieser
Missionar arbeıten mMUu.  e, ber die Armut un Not dieser Gegend, versprach dem
Missionar den au eiINes Krankenhauses. Besessen VO der Idee, dieses Krankenhaus
iIrgendwie herbeischalifen mussen, ZOU wieder urci dıe Welt. Und das Un-
moögliche gelang S5eine Begeisterung überzeugte überall un! 1963 konnte das Krankenhaus
gebaut werden. Evert urgens 1e DU 1mM Urwald Brasiliens, ieß Sich auien und
wurde Helfer der 1ss1lon. Doch bereıts 1965 starb 1mMm er VO Jahren Eın
Abenteurerroman f Diese Aufzeichnungen S1INd sicher mehr als as, s1e sıind die eschichte
eines jungen Menschen, der eıiınen Inn TUr sSeın en suchte un: diesen 1nn In der
Iur die Armen fand

ılhelm Sekten heute eNrTe, Organisation, Verbreitung. Herder-Bücherei,
Band 291 Freiburg 1967 Verlag erder 1472 s J kart 2,90.
Wenn uch sehr schwier1g verwirklichen, muß doch 1 Zeıitalter der Cjkumene und des
Dialogs auch den Sekten Gerechtigkeit wıderlahren Der Verlasser mit seinen kurzen
un: präazısen Ausführungen, unerla.  ıche Voraussetzungen erfüllen, indem den theo-
logis  en Ort der Sekten, ihre Entstehungsursachen un! die Grüunde ihrer Erfolge dar-
stellt. Bel der Darstellung der einzelnen Sekten sind die herausgegriffen worden, die eute
besonders Anklang finden. Wohltuend ist die emühung des Verfassers, 1n seliner eurT-
teilung der Würdigung das berechtigte allerdings meist einselt1ig überbetonte ANn-
liegen der herauszuarbeiten, das uch einen Katholiken nachdenkli machen sollte

MUSSNER, Franz: Tod un Auferstehung. Fastenpredigten über Romerbrieftexte
Regensburg 1967 erlag Friedrich Pustet. 36 s Y kart 0,— .
Der ert veröffentlicht hiler Fastenpredigten, die 1M Dom Irier 1€e. S1e ehandeln
ausgewählte Texte des Römerbriefes: Dıe Offenbarung der Gerechtigkeit Gottes: Abraham,
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der Vater elr läubigen; dam und Christus; auie au{f Christus:;: Gesetz un: Evange:
lium ; Neue Öpfung; der 5Slieg der göttlichen 1e Die Predigten stehen unier dem
esam  em  Q - LO un Auferstehung amı erofinen S1e diıe christlıcher Existenz‚
die 1 österlichen Mysterium VOIL Tod und Auferstehung esu gründet. S1e bıeten somıit

bereine Hinführung ZUT rTechten Feler des Osterfestes Sie wollen sehr wichtige,
schwler1ı1ge exie eınes aulusbriefes für die Gemeinde hörbar machen, un: sind amı
auch e1n bedeutender Beitrag ZUI biblischen Verkündigung.

SCHNITZLER, Theodor Der Römische Meßkanon. In Betrachtung, Verkündigung un!'
reiburg 1968 Verlag Herder. S rart 0,80.

Dıe Erlaubnis, den Kanon ın der Landessprache eten, acht ıne eingehende Belehrung
ber 1nn und Gehalt dieses zentralen Textes der Eucharistiefejer notwendig. Nur WeNnnnNn

das ges  Te. werden die Jaäubıgen 1n der Lage se1INn, das eucharistische ochgebe innerT-
iıch mitzuvollziehen un: das TIun des Priesters durch ihr „Amen” Ende des Kanons

bestätigen Als Z erstandnıs des Kanons biıetet 1heodor chnitzler das VOI-*

Jlegende Buch Der erl geht unaäachst auf die durch die Mu  rsprache hervorgerufene
eue Situation ein, egt ann den 1nnn des Kanons ar, espricht dessen Form un!' Inhalt,

die entscheidenden Punkte 1n der Entwicklung des Kanontextes auf, Tklart ausführ-
ıch den Abendmahlsbericht un! wendet sich Z chlu dem 1{IUs der Thebung der
heiligen Gestalten Zwar mer IHNall dem Buch gelegentlich d. daß sehr schnell
geschrieben worden ist (SO SINd 7B 1n dem Kapıtel „Von der Geschichte des Kanons”
eini1ge Fragezeichen anzubringen), TOLZdem erImag seinen Zweck qgut Z eriullen

Responsorienbuch. el Lebendiger Gottesdienst, Hefit Hrsg V Ol  - HNeo BUCK-
STEGEN un ermann 0OSe SPITITAL üunster 1967 erlag RegensberTg. 106 S 7
Kar 8,50
Responsorien sind Gesänge, die auf Lesungen folgen un:! aus einem der mehreren salm-
eIsen un: einem Kehrvers estehen Bislang fanden S1e UTr 1M Stundengebe der Matutın
un der kleinen Horen Verwendung. Gesänge dieser Art konnten jedoch auch uUuNseie

Volksandachten un! Wortgottesdienste bereichern. Von einem Vorsänger un:! einer chola
OT) vo  agen, sollen S1€e die Gemeinde ZuU meditierenden edenken der voraut-
gehenden Lesung einladen un ZUI Antwort 1M hinführen.
Wer en der Wortgottesdienste gestalten hat, wird S 1:  erlı YeIrn dem
NeCuenN esponsorilenbu!: greifen, das 230 Gesänge nthalt es Responsorium rag 1ıne
Überschrilft, die seinen auptinhalt angibt. uberdem sind Jeweils riftstellen aus dem
en un!' Neuen Testament beigefügt, die inhaltliıch azu passen und vorher als Lesung
dienen können.
Den Texten lıegen Z.U Singen insgesamt 1er verschiedene Melodienmodelle zugrunde.
Um die Verwendung der Gesänge erleichtern, wurde füur jedes einzelne Responsorium
eiINeEes der 1er Modelle festgelegt.
Wenn 1Nne chola die vier Modelle beherrscht, ist sS1e 1n der Lage, das Kirchenjahr
ber Responsorien sSINngen, hne eue elodıen einüben mussen.

Tischgebete ach der Ordnung des Kirchenjahres. e1 Lebendiger Gottesdienst,
Heit Hrsg. VO £27Mann SCHAUB und Aaus LAMMERS Munster 1967
erlag Regensberg. S kart. 7,90
In den amılien un! klösterlichen Gemeinschaifiten pflegt 111d:  — sich gewöhnlich mıit einer
orme e1ım Tischgebet egnügen, die Lagaus, tagein wiederholt wird. Die olge davon
ist oft, daß das eien eintön1g wIirTrd. Manchmal omm sowWeift, daß die Formel ZUTX

Floskel Tiel, die gedankenlos heruntergesagt wird. Dieser Gefahr möchten die VtT. mit
dem vorliegenden eit egegnen Es enthält ıne ammlung VO.  o „Tischgebeten nach der
Ordnung des Kirchenjahres”, die jeweils {ür ıne Woche gelten. Ihr Aufbau ist dreigliedrig:
Sie beginnen mıt einem kurzen Schriftwort, dem eın Wechselgesang mıiıt TEl Kehrversen
O1g Den Abschluß bildet eın zusammenfassendes Die Texte sind bereits iın Vel-

schiedenen Gemeinschaften verwendet worden und en Anklang gefunden. S1e
vermitteln nıcht NUur eue Freude Tischgebet, sondern führen auch selbst einem 1efe-
Ie. Verständnis dieses christlichen Brauches
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WALZ, Angelus Dominikaner und Dominikanerinnen ın Süddeutschland (1225—1966)
Freising 1967 Kyrios-Verlag Meitingen. 144 S Y kart. 12,—.
TOTLZ ahlreicher Monographien Der einzelne Klöster un!: Lebensbilder VO  > großen
Ordensleuten klaffen ın der Geschichtsschreibung vieler en noch immer rhebliche
ücken Die durch das Zweiıte Vatıiıkanis Konzıil ausgelöste Ordensreform erfordert ber
eine grundlıche Kenntnis der Geschichte, weil S1e VO  - einer Besinnung au{f die Quellen und
rIsprünge sein soll Das Generalkapitel der Dominiıkaner hatte schon 962 Vel-

ordnet, daß alle Ordensprovinzen 1ne eschichte ihrer Spirıtualitat schreiben ollten, aus
denen dann die eschichte der Spirıtualitat des Gesamtordens usammengestellt werden
könne. Als erstes Trgebnis egt 1ler alz einen er ber das dominikanische
Geistesleben 1 süuddeutschen Raum VOL, der nıcht mehr seın ıll als eın Versuch, den
andere anknüpfen mOÖgen. Der Verlasser, der Ssıch schon durch andere hıstorısche NIier-
suchungen als Fachmann ausgewlesen hat, glıeder: seinen Rückblick 1n sieben Kapitel, die
eweils iwa eın Jahrhundert ehandeln Ausgehend VO.  - der Ausbreitung des Ordens 1mMm
süddeutschen Raum (3 Jahrhundert), spricht VOoO  —_ der Zeit der ystik (14 Jahrhundert),
der Observanz 4S Jahrhundert), des Humanismus, der Glaubensspaltung un!: des Iriıenter
Konzıls (1500—1563). Es O1lg die Darstellung der nachtridentinischen Zeıt, des dreißig-
Jährigen Krieges und der Periode des Wiıederaulfibaues VO —l Dıie beiden etzten
Kapitel ehandeln die oberdeutsche Provınz (1709—1809) Uun! den Zeitraum VO der Saku-
larisation bis den eugründungen in ngster Zeit (1809—1966).
Die Darstellung ist sehr ebendig geschrieben und verdient auch außerhal des Dominı-
kanerordens ufifmerksamkeit, enn das Bild, das der Verfasser mıiıt knappen Tıchen enTt-
worfen hat, zeigt 1ne Uberaus bewegte Geschichte un! eın reiches Geistesleben, VO  _ dem

unzähl?ge Anstoße IUr das religıöse en 1n YJallz Deutschland qQuS!  ge SINd.

JTeanne de Chantal 1mM Zeugnis ihrer Zeitgenossen. Reihe Menschen der Kirche,
Band Hrsg. VO  ®} Lee Einsiedeln 1967 erlag Benziger. 216 s Y Ln

17,80.
Johanna Franziska Chantal wurde 1572 geboren S1e Thielt iıne ausgezeichnete tandes-
gemäaße Erziehung; Sonst verlief ihre Jugend hne nennenswerte Begebenheiten. In ihrer
zehnjährigen Ehe WaTl S1Ee eine VOorDbD1ı  iche utter und TAaU. Die Verbindung mıt dem

Franz \A ales TST iormte S1e der eiligen Klosterifrau und überragenden Ordens-
gründerin. S1e hat durch ihr Vorbild uUun!: UrCci die Ausstrahlung ıhres Ordens (von der
eimsuchung MarIiens; Salesianerinnen) viel ZULI geistigen und rel1gı0sen Erneuerung Tank-
reichs 1mM un! ahrhundert beigetragen. Ihre hervorstechenden Eigenschaften
elshel und Menschenkenntnis, Müultterlicl  eıt und Geduld.
Das vorliegende Buch bietet keine T'  ossene lographie dieser großen eiligen, sondern
der Leser muß sich selbst das Bild zZusammensetizen aus ihren gesammelte: Werken, aus

Klosterdokumenten, der ersten lographie VOoO de Changy und aQus dem Briefwechsel
mıt FTanz ales In eINeT Zeit der Neubesinnung un! Reform der en gerade
ohanna WE Chantal Schwesterngemeinschaften nıCı Nn wichtiges .

RAHNER, arl Glaubst .du Gott? el en und Glauben München 1967
Verlag ATS 1 0Se üller. 128 S 1 1n Balacuir geb., 12,80
Zu den bedeutenden heologen uUuNseIlel Tage gehört arl Rahner. Au{fgreifen un
rängender Fragen, oOhrendes urchdenken schwieriger Tobleme, eZzug des theologischen
Denkens ZUI Seelsorge sind Eigentümlichkeiten seiner Veröffentlichungen. Nur sind seine
uisaitize oft schwer lesen, selbst für theologıs eute abei würde 1INd. manche
seiner Gedankengänge gern weiter verbreitet sehen. Da Wäal eın Einfall tto Kar-
TeIS, ein1ge der uUuIisaitize Rahners ber den Glauben und seine TODIeme In einem hand-
lichen Bändchen sammeln. erl Wal das 1UI möÖödglich, WEeINN INa die uisatze
Rahners beherzt Urz 1es hat Kxarrer etan, Rahner timmte ZU und schrieb eın Vorwort,
der Verlag soTrgie IUr einen gut lesbaren Satz Man ann 1Iso mıiıt diesem olks-Rahner
ZUT Tage Glaube fast zufifrieden selın. Es waäare jedoch pra.  1S' Jewesen, 1ne uellenan-
gabe der Originalaufsätze beizufügen.
Zweil Beobachtungen beeinträchtigen den Eindruck. Da sind einmal die Wiıederholun-
Yyen, die allerdings bel einer ammlung VO Einzelauisätzen ZU) gleichen ema kaum VOI-
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meidbar nd. Ferner fehlen die gedanklı Verästelungen der Originalaufsätze, dıe den
Leser oit strapazleren, erlaäuternde Beispiele mußlßten ebenfalls weggelassen werden. Es
erscheıint paradoxX, ber die geküurzte, volkstümlıche ersion der Au{isatze ıst blasser un!
abstrakter geworden. ber das mußte ohl iın auf ge‘: werden. eım erglei der
exie ahnt INd.  8 w1ıe schwler1g das Kürzungsunternehmen stellenweise gewWw SC seın mag,
und I1la  > wird den Versuch TOLZ der gemachten Einschränkunge egrüßen und Karrer
aIiIur ank w1ıssen.

Das leuchtende Antlitz, Biblische Betrachtungen VOILl einem ONCI der Ostkirche
Luzern 1967 er erlag. 162 S art. 9,80
Die hier gebotenen O2 kurzen Betrachtungen ber exie d us den Evangelıen tellen, wıe
der Verfasser 1 Vorwort selbst sagt, „keine geistigen nsprüche. S1e sind IUr äaubige
gedacht, die ın der Einfalt des erzens un: mıt gu Wiıllen nıchts anderes wollen als
glauben un! lieben“. Stellt sich der OT: der seinen Namen nicht nennNnell möÖöchte, amı
einen Freifahrtschein dQUS, es wahllos niederzuschreiben, Was 1hm irgendwelchen b1ıbD-
lıschen Jlexten einfällt? Zum lück nıcht ET umreißt die selbst gesteckten TeENzen sehr

WEeNn VO.  b seinen Betrachtungen Ssagt, daß S1e mehr Bilder als edanken ent-
hielten, daß bestimmte atze des Evangeliums gelegentlich Der den Bibeltext hınaus
ausführe, hne Teılilıcd Wesentl:i  es hinzuzufügen, un! daß keinen Anspruch aut be-
SONdere Erleuchtung erhebe Das VOI wIrd der Leser manche überraschenden un! OT1g1-
nellen edanken finden, die die Person und das Wort esu gelegentliıch VO einer
Seite zeilgen. Ziel dieser Betrachtungen 1st, das euchtende Antlıtz esu und das mL1
Gesicht des Erlösers eın wen1g sichtbarer IriüChep‚ uf daß seın Wort 1mM en der
T1sten größere Früchte bringe

lbert Reichtum der Psalmen. Erschlossen VO eiligen er chrıst-
lichen Zeıten Band 111 Frankfurt 1968 Verlag O0Sse Knecht. 256 s 7 Plastikband

7,80
Das Gebetbuch des en JTestamentes, der Psalter, ist ıne unversiegbare Quelle des gelist-
iıchen Lebens, aQUSs der T1sien er ahrhunderte immer wieder geschöpft en Das
ze1lg u{lIs ecUue eindrucksvoll das dritte und letzte andchen der el l  eıchtum der
Psalmen“”, ın dem der Abt des enediktinerklosters Neuburg weiıtere Zeugnisse der
salmenfrömmigkeıt QduUs en ahrhunderten zusammengetragen hat Die ausgewählten
exitie SINnd eın fortlaufender ommentar bestimmten Psalmen der gar Psalmenreihen,
Ssondern Ur Meditationen einzelnen Psalmversen:;: dennoch führen sS1e ausgezeichnet ın
den e1ls dieser Gebetstexie e1INn. Priester un! Ordensleute, die äaglıch den Psal-
INe  =-| greifen, werden für die reichen un! vielseit1igen Nnregungen dankbar se1ın, die ihrem
eigenen Gotteslob ang und EeEUeEC ıele verleinen können.

OOSTERHUIS, Huub („anz nah ist de  ın Wort. Gébete. Wien 1967 Verlag erder.
2005., Plastikeinband. 7,80
Vor eın pPaaI Jahren erschien eın Buch mit dem ıte „Von der Not und dem Segen des
Gebetes”, VO dem gleichen Verfasser ıne ebetssammlung orie 1Ns Schweigen”
Rahner). olche 1ıte. sSind aufschlußreich; immer mehr TI1sStien erfahren eute eiwas VO.  -

der Not des Betens, immer mehr Menschen en den Eindruck, ihre Gebete selen orte
1Ns Schweigen. Immer mehr zerbröckelt dem T1isten die selbstzufriedene Ruhe dessen,
der seine Pflichtgebete hinter sich gebracht, immer fraglicher wird jene Oorm des Vertrauens
1n das e  el, das da meınt, eien se eich und chnell alle TODIeme Und S miıt solchen
Erfahrungen und ın einer Welt, die ofit ganz gut hne ott auskommt, soll der Christ
eien. Das muß ın manchem olifenbar anders aussehen als früher Dazu g1bt osterhuis
Imanch eindru:  Svolles eispiel, viele hilfreiche Nregungen Geborgenheit 1mMm Geheimnis
SPT1iCcht S1CH ebenso aus D7 41, 42, 78, BAD) w1e€e die Erfahrung der „Abwesenheit“ Gottes
(50 93 806, 119, 189), die den Lehrern des geistlichen Lebens gut bekannt WalTr und NunNn,
INa scheinen, ıne Generation heimsucht Wer onventionelle Gebete Yye-
WwWOoO. ist, wird manches hart finden, und do:  Q- SINnd diese Gebete 1Ur ehrlich, auch jene
Töne wıeder aufzunehmen, die bel den Psalmisten, bel Job egegnen So ist das Büchlein
1ne amml1ung schöner Gebete, darüber ıinaus: eine Ehrlichkeit 1m eien.
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Geistliches Tagebuch. Mıt einem aChwor VO  S Hannah Arendt
Herder-Bücherei, Band 304/305 Teiburg 1968 erlag eTrder. 399 s J kart 4,95
aps Johannes gehört den wenıgen Persönlichkeiten, die och viele TE nach
iıhrem 10od ber alle religiösen, Trassıschen un!: politischen Tranken hinweg ewunderun
und ympathie en ahlreiche 1o0graphien en inzwischen mit unterschiedlichem Er-
olg versucht, die Faszination dieses Mannes un!: das esondere sSe1Nes Lebens
gründen ber weıter als ihre emühungen führen die agebuchaufzeichnungen des Papstes
selbst, die bei er Schli  el der edanken und Formulierungen wesentlich ZU. Ver-
staändnis seiner Persönlichkeit beitragen. urch die uinahme ın seine as  enbuchreihe
hat der Herder Verlag dankenswerter Weise eıner größeren Leserschaft den Zugang
diesem einzilgartigen Okumen: ermöglicht. Das erstandnıs der Aufzeichnungen wird @1 -

el  ert, Wenn INa  —_ vorher das Geleitwort des Herausgebers, die einstimmenden edanken
ZUTI TITWäagung und das acıwor der Jüdischen Schriftstellerin Hannah Arendt liest, das
dieser Ausgabe Nne  — beigefügt wurde.

Die Passıon. Dargeste VO.  - Hans EMLING vielfarbige Darstellungen miıt
Texten dQquUS der Hl Schrift München 1967 Verlag Ars SaCcrTa, 0OSe üller. anz-
einband 6,40.
Im Raum eines elatıv kleinen emaldes (55 X 90 Cm), das sıch eute 1mM Turiner
Museum efindet, hat der deutsche aler Hans emling die Passion esu mit ihren
verschiedenen pisoden darzustellen versucht TOLZ der vielen Details, die bis 1Ns letzte
sorgfältig un! hebevaoll herausgearbeitet SINd, vermittelt das Bild einen geschlossenen E1n-
druck. Der ÄArs SacrTa Verlag, der schon früher vielfarbige ildbaäande großer Meister über
das en esu und SEeINeT eiligen veröf{ffentlicht hat, stellt NU: ın diesem Baäandchen
das eruhnmte Turiner Passionsbild als (Cjanzes und ın Ausschnitten VO  — Die einzelnen
Bilder, deren Druckqualitat verständlicherweise miıt dem Maß der Vergrößungen aD-
nımmt, sind VO. Bibelworten umrahmt, die auf das dargestellte es  enen eZzug neh-
INeIN 1ne kurze Einführung informiert ber das en des Kunstlers, und den chlu bildet
eine ebenso kurze Erklärung des emaldes Wenn solche Meisterwerke uch keineswegs
den Anspruch Trheben, eın Splegelbi der histor1ıs  en Ereignisse bieten, konnen
S1e doch azu beitragen, das Leiden esu lebendiger un! tiefer erfassen.

ORRIS, 1La Die Schwestern VO Hiroshima. Taschenbuchausgabe der Romane
„Die Blumen VO!  5 Hiroshima“ un: „Die Saat VO  - Hiroshima “. Herder-Bücherei,
Band 302 reiburg 1968 Verlag Herder. 187 S., kart. 2,90
Zu den grauenhaften Erfahrungen des etzten Wel  rieges gehört die ombombe VO

Hiroshima, deren Zerstörung noch eutfe 1m en vieler apaner fortwirkt ıta MoTrTis
hat das Schicksal einiger pfier 1n Zzwel Romanen geschildert, die elittuhm erlangten. Das
eUue Taschenbuch aQus der Herderbücherei faßt die beiden Romane unter dem 1ı1te.
„DIie chwestern VO Hiroshima zusammen“, In einer Zeit, 1n der wieder 1n verschledenen
Ländern der Welt verbıssen gekämpft wird und unschuldige Menschen das en Ve]l-

lieren, verdient jedes Buch FOörderung, das einen Beitrag ZUI Verbreitung echter Friıedens-
gesinnung lefert. Die uüucher VO.  - Morris eisten das ın überzeugender Weise, vielleicht
gerade deswegen, weil Jer Stelle mass1ıver Polemik das Leıid selbst in erschütternder
Weise ichtbar wWÄITd. Das beeindruckt den Leser mehr als eın lautstarker Protest der
nächsten Straßenecke
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